
Den, akratische Ernennung

Für Gouvernör:

Achtbare John Banks.
Cvrresponden z-CoNi mittee

für Lecha C a n n t y:
Renben Stronß, Reuden Gntk, D»rs R»-

tn, Paul Niiiidt, Henry Tool, Jesse B. Naje,
Salonion Klein, nnd Joseph C. Morgan.

Der Patriot bi j ;nr Wnlii.
Oie herannahende Gouvernöi s-Wadl wird

in diesem Staate von großer Wichtigkeit für
tie Bürger desseldeu fein. Sie haben zn ent-
binde«, od sie die gegenwärtige, unwiirdige
Magistratsperson noch 3 Jahre länger habe»
wollen, nnd den Staat dadurch in de» Ab-
.',>ii»d »ud Verderde» stürze» zusehe», an
d.'ii idnPorter durch seine schlechte Haiis-
> 'ltung gebracht hat, oder ob sie einen anf-
iichtigen, fäbigen und ehrlichen Man» ans

iuder setzen wollen, wie I o h n B a n ks,
l er für das Interesse des Bauern, des Hand-
werkers »nd des Kaufmanns wirken wird.?
Um von jetzt an bis znr Wahl, die Wahrheit

den beiden Candidate», welche jetzt
i'or dem Volke stehe», unter den Bürgern zn
verdreiten, und die Lage unseres Staats de-
l iimt zn machen, so haden wir beschloßen von
i tzt an bis zur Öetober-Wabl, den
n:i einzelne Subscribenten, zn dem geringen
Preis von

n n 112 ll ll d Zwanzig Cettts
zu sende». Wo ein Pack von 12 Unterschrei-
ben! gesammelt werden, nnd 2 Tdaler desge-
leat wird, soll die Zeitung bis znr Wabl be-
i >rdert werden. - A'le Bestellungen werde»
pronipt besorgt, »nd wir hoffen daß unsere

c. ,vreunte sich destreben werden uns Namen
?inznsende».

t?leetionier Neise.
Als am vorletzten Mittwoch die Herren E.

B. Hudley »nd Hngh Keys, zwei der Canal-
c>ommtssioners, nnd Hr. Hufnagel der Haupt-
Eiigenier, welche sich gegenwärtig i» unser»
friedlich.» Caiinties auf einer Electionier-
Reise befinden, in Gesellschaft des s)rn. Con-
ner, von Kaston nach Bethlehem fahren woll-
t.'», begegnete ihnen folgendes Unglück. AIS
sie iiiirnoch eine Meile von Bethlehem ent-
fernt waren brach ihnen die vordere Achse der
leinahe Misgewohrnen Cleetionier-Barnsche
des James M. Porter. Die Bariische kam
de» Pferde» an die Beine, welche zu schlagen
'nftengen, nnd suchten davon zn laufen. Hr.
Conner wurde herausgeworfen ohne sich we-
sentlich zn beschädigen. Hr. Kcvs, welcher
euch aus dem vordern Sitz saß, erhielt 3 oder

Schläge von den Pferden auf sein linkes
Bein, welches ihn für eine Zeitlang verhin-
dern wird Gebrauch davon zu machen. Die
Herren Hufnagel und Hnblen saßen auf dem
hintern Sitz nnd sprangen aus der Barusche,
wodurch Hr. Hufnagel eine bedeutende Wun-
de am Kops erhielt, nnd Hr. Hublen einen
Arm brach. Sie wurden sogleich nach Beth-
Z"hem gebracht und der Aufsicht des Doktor
Stout übergeben. So viel wir wißen haben
sie ihre Reise schon wieder fortgesetzt.

NZechset! Wechsel!
Man wird sich noch erinnern, daß durch

Ten letzten Wahlkampfalle Loko Foko Zeitun-
gen mit " Wessel, zu Gunsten von Van Bu-
ren," angefüllt waren; bald hatten sie hier
von IVbis IVN, bald d?rt von IvvvBürger
gehört, die General Harrison verlaßen, und
zu der Loko Foko Parthei übergegangen wa-
ren. Man wird sich aber auch erinnern wie
wahr dies war. Es fanden Wechsel von ei-
nem Ende der Union bis au das andere statt,
aber nicht zu Gunsten von Van Buren, wie
nachher die Waklberickte zeigten. Die näm-
liche Herren hören auch jetzt schon wieder täg-
lich von Wechsel zu Gunsten von David R.
Porter. Bis ader alle Wahlberichte zusam-men gezogen sind, so wird es sich wieder zei-
gen daß dieselbe zu Gunsten des Achtbaren
John Banks waren. Wenigstens, wir sind
zufrieden mit allen Wechsel, die zwischen jetzt
und der Wahl statt finden mögen, denn jeder-
mann kann leicht einsehen, daß Porter nie-
mals etwas gethan hat, nm sich Freunde zu-
zueignen, ausgenommen diejenigen die er aus
de» Gefängnißen begnadigte.

Der Unterschied.
Es mnß einem jeden Freunde der wahren

Interessen des Landes die höchste Freude ge-
währen, wenn er den Unterschied der jetzigen
und früheren Adniinistrations-Zeitungen mit
einander vergleicht. Alles was unter Van
Bnreiis Administration gethan wurde, einer-
lei wie nachtkeilig es fürdaS Volk war, ist vonsemen Zeitnnqrii entweder gut geheißen, oder
verkehlt worden. Jetzt ake'r wenn etwas ge-
than wird, daß in den Augen der wahren
Demokraten nicht mit dem Gemeinwokl über-
einstimmt, so trete» die Heransgeber von Zei-
tungen, welche Freunde der jetzigen Admini-
stration sind, männlich hervor, uud sind die
ersten die es mißbilligen. Dies ist wie es
sein sollte. Wenn dies so fortgebt so köiinv»
wir uns daranf verlaßen daß alle Brauten
nur für daS Gemeinwohl sorgen werden.
Früher aber durften die Beamte» stehlen,
und alles thun was sie wollte», M wurde
von den gedungenen Loko Zoko Lnikker recht
geheißen.

Joe Smild, der Morme», ist wieder fr«
Pelasse» worden, weil der Weit n o.nrch er
verhaftet, »»gesetzlich war.

> i'!,'!- "-nn>!''r als d rI
lausend, drei hundert und sie-
b e n-u IiK.dreifli g Postmeister, welche

! in RnckWnde mit dem Gouvernement sind.
! Dies ist nicht weniger als ein Viertel nller

Mstmeister in den Vereinigte» Staaten.
Mn» einer dieser Defaulters abgesetzt wird,

j so häde» die Loko Fokos dennoch harte (He-

l sichter genug sich daruder zu beklagen, obsctwn
sie diese Thatsache nicht läugne» dürfen. Es
giebt sder immer Personen, die sich beklagen
wenn die schuldigen Verdrecher bestraft wer-
den, »nd nnler denjenigen findet man die
Loko Foko's sehr bäuflg. Selbst David R.
Porter scheint sich unter dieser Classe zu de-
finde» ; de»» wenigstens war er i» dem letz-
ten Jahr eifrig beschäftigt, die Bewohner der
verschiedenen Zuchthäuser zu desreien, um
ihnen Gelegenheit zugeben wieder neue Ver-
breche» zu begehen.

Die Scknnpläste» Partlwi.
Bekanntlich ließ David R. Porter voriges

i Jahr ein Befehl a» seine deputirteu Auwäl-
j de ergehen, daß sie das Ausgeben vou klei-
nen Noten verhindern sollten. Damals hör-
te man denselden iu alle» Ecken von de» Lo-
ko Fokos preise». Wie steht aber die Sache
jetzt ? In Harrisbiirg hatein Loko Foko StadP
ratk, unter der Nase des Gouvernörs Schin-

! plästers herausgegeben, wozn er stille schweig».
S Auch in der Stadt Lancastcr ist dies der Fall.
' Wer kann nun nicht sehen daß Porter blos
! dem Volk Land in die Augen zn streuen ge-
! denkte Mit Recht verdient die Loko Foko
Parthei den Namen Schinpläster Parthei.

Bürgerkrieg.
Der Unterrock Alle n, Vereinigten Staa-

ten Senator von Ohio, drohet mit einen Bur-
gerkrieg, wen» man es nnter»chmen sollte,
einen Zweig von einer National Bank in sei-
nem Staat zn errichten. Die Demokraten

! scheine» aber wege» diesen Drohungen nicht
viel erschreckt worden zn sein. Hr. Cla»
meinte es sei nur schade daß er dieselbe nicht
eher gemacht habe, die regierende Partkei
hätte vielleicht keine National Bank aiieni-

i pfoklen, Weiter aber versicherte er Hr. Al-
le», daß die Demokraten furchtlos mit ihren

! Maßregeln vcranschreitei, wurden.

Der Bliltetin.
! Der Schreiber von dem "Bulletin" zeigt
! seinen Leser» in seiner letzte» Nummer a», daß

die Freunde von Richter Banks das Unabhän-
gigkeitöfest an Wormans Springe feiern wur-
den, vorausgesetzt daß sie sich nickt besanse»
würde»." Die Quelle aus der dieses eut-
sprungt ist beinahe zu klein um etwas darauf
zu erwiedern. Wir wollen nur demerken,
daß wir überzeugt sind, daß niemand Kort ge-

! genwärtig war, der sich schämen müßte seinen
Rücken untersuchen zn laßen, a»S Furckt daß
man noch die 'Narben eines KnhfellS wahr-
nehmen könnte.

tsoilgres).

Im Congreß gehen die Geschäfte nur lang-
sam voran. Die Ursache hiervon ist, daß die
>'oko Fokos den Demokraten alle nnr erdenk-
liche Hinderniße in den Weg bringen, als wie
zum Beispiel lange Reden zu halten, die Ja's
und Nein's fordern :c. Hieraus läßt es sich
wieder schließen welchen Patriotismus die Lo-

lko Fokos nähren. Die Parthei, und uu r
die Parthei liegt ihnen am Herzen, das Ge-
meinwohl ist dei ihnen ein Fremdling. Tory

! Jngersoll »nd Charles Brown, der Mobile,
sollen die Hailplmänner unter ihnen sein.

Nicht Wundervoll.
Eine Nniyorker Zeitung verwunderte sich

darüber daß man gegenwärtig mehr von Dieb-
stählen, Notbzüchtiglinge» , Taschendiebe,
Mordbrennereien, n. s. w. als dies in frü-
hern Zeitenjder Fall war, hört. Uns in Penn-
snlvanien wundert es nicht, denn hier weiß
eiu jeder Bösewicht schon vor Begehung der

!Tkat, daß er entweder vor oder nach der
Conrt eine Begnadigung von David R. Por-
ter erdäl», vorausgesetzt daß er ein guter Loko
Loko ist.

Viee-Presidentenstetle.
Eine Lvcomiiig Cauuty Loko Foko Zeitung

schlägt die Herren Simon Cameron, den ehr-
liche!! Aufseher der Columbia Riegelbahn,
und William F. Packer für die Vice-Presi-
deiitenstellc vor. Wir wollen weiter nichts
sagen, aber es ist eine Beleidigung für die
Bürger dieser Vereinigten Staaten, ihnen
solche Männer für eine so veranlwortlichc
Stelle anzuempfehlen.

Banken.
Es befinden sich 5t Banken in diesem

Staat, von welchen 35 die Revenue nnd Re-
liefBill angenommen haben. Folgende Ban-
ken haben dicselde bisher noch nicht angenom-

> inen: die Girard, die Philadelphia, die We-
stern, die Kcnsington, die Commercial, die
Nord Amerika, die Sonthwark, tie Mecba-
nicks, und die Schuylkill Bank von Philadel-
phia ; die Easton Bank, die Mont.wmery
Cauuty Bank, die Franklin Bank von Wa-
schington, die Pittsburg Bank, die Doyles-
rallu Bank, die Houesdale Bank, nnd die
Farmers Bank von Reading.

Ävtt Zhnler Belohnung.
Die Gefangenen in dem Staats-Gefäng-

niß des Staat Mißonri ermordeten neulich
einer der Aufseher, Namens Bullard, nah-
men ihm einen Schlüssel aus der Tasche und
acht von ihnen bewerkstelligten ihre Fluckt.
Drei von diesen ließen Hin Bullard zn sich
in das Sattler-Departement rufen, mit den.
Vorgebe» ibne» Anweisungen wegen wre»
Geschäfte» zu gehen. Alö er aber hinein trat

zerschmetterte» sie ikni tie Hirnschale mit ei-

nein Sattler-Hammer. Obige Belohnung
ist für dettn Wiederverh.iftung, durch den
Gouvernör jenes Staats, angebetenworden.

'Arbeits - Lvlin.
Eine große Anzahl Weber in Baltimore

hielten »enlich eine Versammlung, nm dem
Versuch einiger Manufakliiristen zu widerste-
hen, welche wünsche» daß ihr Lobn derabge I

' setzt »verde» soll. Sie daß ibr jetziger j
! Lohn ii»c miglsäbr »3 die Wocbe ist, und daß !
! il? lieber

' ncch weiter heraheM zu -
-

Wir vernehmen paß beinah« die >,anze
Snmme des gestodlenr» Gelde« an die »He»amren dieser Bank zurückgegeben wurde. Die
Umstände, »mer welchen das Gttdwiederer»
halten wurde,sind?f»lgendeEs wurde näm-
lich durch einen Rechksgeledrten von derStadt
Nenyork, s»r seinen Clienten das Anerbieten
gemacht, daß alle Roten zurückgegeben wer-
den sollten, wenn keine Klagsache gegen den-
selben gestiftet werden sollte. Ader das harte
Geld würde Mcht zurück erstattet werden.?
D«e Bea«iten, die keine» besseren Bärgain er-
warten konnten, willigten ein, und Dr. Tvler
uud Hr. Bell begaden sich nach Reuyork,
machten de» Contract mit dem Rechtsgrlchl>
teil, nnd erhielten ihre wieder zu-
rück.?Also erhielt der Dieb für eine Nachts
Arbeit »IVM«).

<sin lirnrr President.
Der neue President von welchem wir neu-

lich sagten daß er Anspruch für das Weiße
Haus in Waschington mache» würde, ist an-
gelangt. Er behauptet noch immer, daß er
zu dem Presidentenstlihl berechtigt sei. Er
ko»nte nnr mit Müde verhaftet »nd in das
Gefängniß gebracht werden. Er giebt sein
Name als H enrn H a » p t, von Virgini-
e» a», und sagt, daß er President Tyler durch
eine Armee aus dem Weißen Haus treiben
wolle.

Selbstmord.
Ein Sattler in Cineinnati Namens Dides,

begieng vor einige» Tage» in seiner Werk
stätte sklbstmord. Er lud eiue kleine Messin-
gene Kanone mit Stücke» von einer zerbro-
chene» Heile, setzte sie auf seine Brust und

5 zündete sie mit einer Koble an. Eins der
Stücke gieiig ihm durch das Herz, welches
natürlicher Weise augenblickliche» Tod ver-
ursachte. Seine Frau befand sich zur näni-
l chen Zeit in der Stüde, konnte ihn aber
nicht davon abhalten. Uiimäßigkeit war die
Ursache.

Vv» Nlcricv.
Zeitungen von Vera Cruz berichten, daß

, eine große Aufregung daselbst herrscht. Die
! Ursache bievon ist, daß ein Gerücht daselbst
! i» Umlauf war, daß man beabsichtigte eine
große Onantität englisches Mar» nnd Zwirn
daselbst cinzuschmnggel». Ei» Tdeil davon,
sagt man, sei bereits iu Neu Orleans ange-
laiiat. G

Sebastian Camacho, ein Mitglied des Se-
nats, ist als Minister auswärtiger Angele-

genheiten bestimmt worden. Sonst werten
keine Veränderungen in dem Cabinet erwar-
tet.

Harrisvnü iloberrcstc.
Zufolge des Verlangens der Wittwe des

verstorbene» President Harriso», wurde» sei-
ne Ueberreste am vorletzten Samstag von dem
National Begräbnißplatz weggenommen.?!
Dnrch eine Stimme des Congreßes, wnli'c
eine Ci'mmittec von fünf Senatoren und 2ti
.li'evresciitante» ernannt, um mit der Cincin-
»ati Commiktee dieser Feierlichkeit beiznwoh-
«e», und dieselbe bis an die Grenze des Di-!
strikts von Columbia zu begleite». Beide,
Häuser hielte» a?» selbigem Tage keine Si-
tzungen.

Mnffcrflntli.
Der James River i» Virginien wnrde neu-

lich durch einen in der Nähe von Lviichbiirg
gefallene» Rege», z» einer ausserordentlichen
Höbe angeschwollen, welcher alles vor sich
her niederriß. Der Canal soll an KMM»
werth Schaden gelitten haben, »nd ungemein
viel Eigenthum zerstört worden sein.

Viiio D.inipf Nrneke.

Zu Poitsmonth bat man neulich eine
schwimmende Dampf-Brücke gebaut, welche
7«! lang und t!<l Fuß breit ist. Auf der-
selbe» besindeMW zwei Dainvfmaschine» mit
MPferdegewDM Man legte damit 350 Fuß
iu einer Miml^urück.

Jodn Aairfiolp.
Die ?oko Fokos von dem Staat Maine ha?

ben diesen Hrn. wieder für Gouvernör in Er-
nennung gebracht. Die Demokraten baden
ihn einmal schwitzen machen, und sie werden
es auch wieder thun.

Clii Pferdedieb.
Ein junger Mann, im Staat Vermont,

welcher mit einem gestohlenen Pferd, als
man ihn verfolgte, zn entfliehe» suchte, spreng-
te <n einen Flnfi, »nd ertrank. Man fand
65V Thäler falsches Geld bei ihm.

Lynch Gesetz.
Vier Personen wurden neulich I2,(X)NTba-

ler gestraft, weil sie das Vnnch-Gesetz an ei-
nem gewissen Salomon Crosb» ausübten. I
Nur einige solche Verdikte, und es wird ein
Ende hiervon sein.

Gestichelt. Ein Schneider in Bos-
ton versprach dem Heransgeber der Boston
Times an einem gewissen Tag einen neuen!
Rock z» senden, falls er das Leben behielt,!

Der Rock wurde nicht gesandt, und folglich
zeigte der Drucker den Todesfall des Schnei-
ders in seiner nächsten Zeitung an.

Spec i e. Neuyork Zeitungen berichten!
die Ankunft der Brigg Charles Cairoll, vou !
Tamvieo, mit 7I»,V(X> Thaler, nnd die der
Vats» B. Blount, non Belize, Honduras, mit!
11,NV7 Tbaler klingender Münze. Die!
Bria Ann Elisa, von Vera Cruz, bringt IVOl
«)0U Tdaler mit.

Nich t übel. Der Herausgeber einer '
Buffalo Zeitung hält eine Rktlmnng gegen i
eiiiin Mann in jener Stadt, welchem er die
Häsfte alö Commission geben will, wenn er
die andere Hälfte collektire» will. Wir ba-!
ben auch einige Munden, denen wir daS näm-
liche Anerbieren machen könnte».

Die Bill, welche der Wittwe des General >
Harrison '25.W" erlaubt, ist in beide» Häu>!
sern des Congreßes paßirt, u»d wiid ohne
Zweisel ein Gesetz werden. Unser Cvngreß-
iiiau, Peter '.>> e u Iia r d, stimmte dagegen.

Ein Feuer brach neulich in Nen-Orleziis
icllchce acht odcr zehu Däuser jerstvtle.

Harnjon und BanK !! .

Frier des -Festes a»
Worinaii's springe.

Zufolge den Anordnniigen der Committee
versammelte sich eine große Anzalil der Bür-
ger von Lecha Caniity, inir der s)arrifo»
Garde von Allentann, an Worman's Sprin-
ge, um das Unabbäiigigkcits - Fest zu feiern.
Um l Uhr wurde ein herrliches Mittagsessen
von Abraham Worinan, jr.vorgesetzt. Nach-
dem die Tische abgeräumt wäre», orgauisirte
sich die Versammlung durch die Ernennung >
solgeiider Beamte» :

Gco »qe Deilv
ein Ncvvlutioiis-s?eld, als President,
George Steliunger, O. Märiiliqle, i
Pecer Äiickley, jr. S. Wlmchall,

German, Heidelberg,
Ioh» Broiig, Hanöver,
Daniel Nuliiieiilacher, North. Tsp.
Henry g.agel Salzburg,

Kranß, Stadt,
Jacob Moser, O. A«acliiigie,

Vice-Presidente,
Capt. I. D. Boas,,
Salomon Kuder,

Die llnabhängigkeits-Erkläruug wurde so-
dann in deutscher Sprache verlesen, welchem !
mau mit großer Ausmerfsamkeit zuhörte.

John W. Ho r n beck, Esg. hielt hier-
auf eine vortreffliche und kraftvolle Rede in
der englischen Sprache.

Die Committee um die regelmäßige Trink-
sprnche zu versaßen, berichtete folgende, wel'
che verlesen wurde», degleitet vou dem Don-
ner der Kanonen »ud Hurrahgeschrei.

Regelmäßige Trilikspriicl'c.
t. Den Tag deu wir feiern : der glorreich- l

ste Zeilpuukc iu uuserer politischen Weltge- >
saichte.

'2. Amerika: deßen Entdecknng war das
Werk der Knnst ; es ist der Zufluchtsort al-
ler Unterdrückten.

!! Die Helden von "76 : dir nnerschütter-
lichen Verfechter der Freiheit; gesegnet wur-
den die welche iu einer solche» Sache sich auf-
opferte», »ud glucklich sind die welche lebe» !
und die Freiheit genieße». »

4. Waschington und Harrison : ihr Ruhm >
reicht über den ganzen Crddall; die Ab- >
schieds - Address«? des einen, und die letzten
Worte des andern?ein jeder amrrikauischrr
Bürger wird dieselbe im Andenke» erhalte».

5. Der President der Vereinigten Staa-
ten : ei» standhafter Harrison Demokrat uud
ein Republikaner der alten Scluile.

tt. Die Armee nnd Seemacht der Verei- !
nigte» Staaten: einstens der Stolz des Lan- !
des, jetzt aber geschwächt durch eine Partbei-
Verwaltung?Sie wird durch die jetzigen Be-
amten bald ivieder hergestellt werden.

7. Die Vereinigten Staaten : et» Erem-
pel der ganzen Welt, geehrt und bewundert
von den Patrioten in jedem Wrlitheil; mö-
gen unsere Freiheiten niemals durch selbst-
suchtige Demagogen aesidmälert werden.

8. Der Staat Peniisylvani. n : reich in je
der Hülfsqucllc; durch einen Tar ff, die Ver-
thrilttiig der Einkünfte vo» den öfferttliche»
Läudereic» »nd einem nenrn («ouvernör, wird
er bald ivieder zu der Stelle empor gehoben !
werden, wo er eiusteus stand, ehe er unter
die Regierung von Verschwender fiel.

11. Der Geldumlauf: derselbe ist in einem
schlechte» Zustande ; deu Erperimeute» einer
»»bar»,herzigen Hand, muß einzig und allein
die Schuld hievo» zugeschrieben werden. >

lv. Unser nächster Gonvernör: der Acbtb.
John Bänks ; die einstimmige Wahl der de-
mokratische» Staats Convention er wird
mit einer überwältigenden Mehrheit zn der ,
Stelle gerufen werten, die durch D. R. Por-
ter so oft gemißbraucht wurde.

11. Das Credit-System : des ehrlichen
Mannes Freund, und des arme» Mannes !
Erbthcil; die Hauptstütze der besten Jnteres- -sc unserer Nation.

D2. Die Ertra - Sitzung des Congreßes:
nothwendig siir die Ansiillung der Schaßkam- >
mer, und mehr nothwendig um den verlor-
nen Hautet und Credit der Vereinigte»
Staaten wieder herzustellen.

13. Das schöne Geschlecht: es hat einen !
wichtigen Theil zu besorge» iu der Fortfuhr- >
nng des Vermächtiiißcs das uns von iiiisern !
Vätern gegeben wurde ; möge es ihr Studi-
um sein das Verstandes - Ziermögen und den
moralischeu Charakter der heranwachsenden
Geschlechter zu erheben.

Freiwillige Trinkspriiche.
Durch den President George Deily. Ich

bin einer von den wenig »cci, ledeuden Re.
volntions-Soldaten?habe immer das wahre
Wohl des Landes im Ange gehabt und werde
daßelbe immer zu befördern suchen. Ich bin
nun 7!) Jahie alt und würde zu einiger Zeit
bereit sein mein Gewehr gegen eiiien aus-
wärtige» Feind zu ergreife». Gegen inl?-
discke schlechte Haushaltungen werte ich im- !
mer mein Mißfallen durch den Stimmkasteii !
z» erkennen geben. Mein Wahlspruch bei !
der nächstenWabl wird sein : Freiheit, Gleic- j
heit, John Banks, und eine sparsame Haus- l
Haltung?und keine aristokrausche Tar,- Ve- >
to,- Pardon,- nnd Porter-Regierung.

George Steininger Vier-President. John
Banks : als Gouvernör wird er sich bemühen
lins den Staatttar wieder abzunehmen, den
uns eine verdorbene Porter Regierung auf-
erlegt hat

Perer Micklev, jr. Vice-Prcsidcnt. Joh»
Banks : uur sehr uugern verlieren wir ihn
als Richter, aber unser Staat bedarf wohl
auch einen guten Gouvernör ; mag er seine
Stelle als Richter nicht niederlegen und su- '
che», nachdem er zum Gouvernör erwählt ist,
uns einen eben so guten Rict ter zu ernennen.

Jph» Brong Viee-Presidenr. Lecha Cauu-
ty: es wird auch nicht hindendran sein um

Job» Banks eine ansehnliche Mehrheit hel !

Jaeob Moser. V.President. Jolin Banks:
der Freund einheimischer MailufakNirc»; mir
Win als Geuvernor können wir re>> chc.l!

! st? rr schuft der Ges. Ne : die menschliche Gesell-^schaft kann ohne dieselbe nicht bestehen. DD, Nunemacher. A. President. David IW
Porter, der Veto-König ; das Volk wiinstM

> einen Gouvernör für das Gemeinwohl, unW! nicht für seine alleinige Jntereße. '

Siatba» German, A President. Die zwei-te Unabhängigkeits-Erklärung, die sogenannte
Uiiterschatzkammer; sie ist wie der Thee zu
Boston über Board geworfen.

Sal. Kuder, Sec. John Banks, der un-
vartkeiische Rätter; ein ehrlicher Man» und
Menschenfreund; dem Volk kann die Wahl
zwischen ihm und dem Veto-König nicht >
schwer fallen. , ?

W.H.Boas. G. A. Sage,
de» VaterlaudS-WächierS zu HarriSburg?>

j Glück zu seinem Unternehmen; nur die Zu»«ige des Verläumders darf es wagen etwa»
Ungünstiges von ihm zu sagen.

Reuden Gnrh. Die wahren denwkrati-
! schen Mitglieder der legten Gesetzaebungvon
Pennsyloanirn«; getreu dem Willen ihrer
Konstituenten. Das Volk wird sie zu schä.! Yen und belohnen wißen.

Jonas Trorell. Jod» Banks: der Sohn
eines armen aber ehrlichen Bauern; das
Volk kennt ihn, und wird idn mit einer über-
wältigenden Mehrheit zu der Gouveruörs-
Stelle erbeben.

Samuel Bürger. Job» Banks : mit ei»
nein solchen Mann am Nnder, ist der Staat

' sicher.
Henry Stattler. Daniel Webster : der

große Staatsmann ; er kann und will sich
nichts durch Tory Ingers?» befehlen laßen.

William Good. Das Andenken an Gen.
' Waschington.

Edmund I. Zacharias. Die Ladies von
dieser Siadt: arbeitsam, verständig nnd rei»
zend ; möge eine jede einen Mann nach ihrer
eigenen Auswahl erbalten.

I. Fatzinger. Der ei» Termin Grund-
satz : der einzige Grundsalz für ein republi-
kanische.' Volk.

Reuden Sävitz. Uuser letzter President,
William Henry Harrison : er ist nicht medr;

Mannes Freund, ?järcwrU."
Jonas Smith. Gen. Waschington: Frie-

de sei mit seiner Asche.
Charles Geidner. Jobn Banks: unser

nächster Gouvernör mit lö,vvv Mehrheit.
Capt Edwin Keiper. Die freie Männer

vou Lccl'a Eaiiniu: sie werden sich niemals
den Vorschriften einiger weniarn ehrgeizigen

' politisclen Demagogen niiterwerfen.
Salomon Blank. David R Porter: auch

er wird, wie der kleine Martin, »ach der
Wabl einem niebr edrllchen Mann Platz ma-
chen inüfie». Ei» freies Volk duldet keine
Verschwender in den verantworkliche» Aem-
tern.

Durch eine» Gast. Die Ladies : möge sie
Mott segueii mit guten Mäunern nnd getreu-
en Kindei n

D. M. Heimbach. David R. Porter's
Pardon an Hntter nnd Cantinr: das Volk
mißbilligt es und wird es durch de» Stimm-
kasten zeigen.

Lienrenant P. ?l. Sage. Die Stimme des
Volks: dei Grundstein einer lernblikaiiischen

; Möge dieselbe in Ib>4l nie in
siegreich sein, »nd Hebn Banks z» der

höchsten Stelle des Schlußstein Staats erbe-
ben, wo,n idn srine Mntnansndnngen und
Fälligkeiten berechtiaen.

Job» Kleckner. Die Loko Fokos: nächsten
Oktober wellen wir idnen eine der beste»
Bänks anfrichten.

Tilgdman Good. Das Andenken an Ge-
neral Garrison.

Edmund I. Balliet John Banks, ein un-
abhängiger Richter ; mit solch einem ebrlichen
Mann würde der Staat bald von Taren be
freit werden.

! Maj. Geo. Weimer. Möge der Baum
der Freiheit i» die Mitte des Erdballs ge-
pflanzt werden, und seine Aeste von Pol zu
Pol reiche».

Durch einen Gast. Wir wollen den kleinen
Banks nächstes Spätjabr Chartern, trotz al-
le» Anstrengungen der Loko Fokos.

?ieu»enaut R. Strauß. Der Woblstand
unserer Ration hängt bles von einer strengen
Anhänglichkeit an die Constitution, den Ver-
fiigniigen von deilsamen Gesetzen und Edr-
lichkeit nnserer öffentlichen Beamten, ab.

Lieut. P.A.Sage. Das schöne Geschlecht:
ihre getreue 57erzen und nicht idre Schön-
beit.

Durch die Gesellschaft. Die Garrison Gar-
de : immer bereit ihr Vaterland zu vertdei»
digeu.

Durch die Gesellschaft. Der Redner deS
! Tages.
! Durch die Gesellschaft. Unser Wirth und
unsere Wirtdin.

Zwei Deutsche wurden am Mo»tag in
Baltimore vor Friedensrichter Blair ge-
bracht, auf Verdacht daß sie Hr. Christ von
Berks Cauniy ermordet dätten. Sie werden
in Verwadr gehalten dis Zeugen von BeikK
Caunty gebracht werden können,

Abso n a t. In Cincinnati wodnt eine
junge Dame, die ibre Waschfrau abdankte,
weil sie ibre Kleider in deu nämlichen Zuber
mir den MannSkleider» zum Waschen getbau

j i atte. Wann wirb die Welt einmal von
Narre» befreit werden?

! Das Gefängniß der Caunties Montgome-
> y ist jetzt ohne einige Einwohner. Der Jar--
lor, ist ans Beschäftigung und wünscht wieder
einige Boarders zu nehmen. Dies ist sur be-
sagtes Caunt» lobenswertb, in einer Zeit w»
man nichts als von Diebstählen :c. hört.

Calvin B l y t d e, ehemaliger Prefl-
dentrickter fnr die CauntieS Schuylkill, Dan-
vdi» und Libanon, ist gegenwärtig beschäftigt
einige Millionen Seidenwurmer zu futtern.
Wir wünschen dem Richter Gluck in seiuem
neuen Geschäft.

John Binns, Hai eingewilligt sich als Can-
didat für Major-Stelle ni Philadelphia lau-
ten zu lasse». Eine bessere Auswahl hätte

j nicht getroffen werden können.

Emigranten. InNcnyork sind letz-
te Woche -twÄ Passagiere vou niiterschirdli-'

> che» Vaudern angelangt.


